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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG
Hg.: Der Präsident der Universität Hamburg

Referat 31 – Qualität und Recht

 

Berichtigung

Die in der Amtlichen Bekanntmachung Nr. 32 vom 29. Mai 2015 veröffentlichte „Neu-
fassung der Satzung über Auswahlverfahren und -kriterien für die Studiengänge der 
Fakultät Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften vom 6. Mai 2015“ wird wie 
folgt berichtigt:
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Berichtigung

veröffentlicht am 06. Juli 2015

1. In der Anlage zur Satzung über Auswahlverfahren und -kriterien für die Studiengän-
ge der Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften wird unter B. 
12. die Regelung für den Masterstudiengang „Mathematical Physics“ durch folgende 
Regelung ersetzt: 

„12.1 Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen er-
füllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang Mathematical Physics für das Aus-
wahlverfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze, erfolgt die Auswahl wie folgt:

Für die zu vergebenden Studienplätze erfolgt die Auswahl nach folgenden Kriterien:
a) nach dem Ergebnis des ersten einschlägigen berufsqualifizierenden Hochschul-
abschlusses und der Studiendauer,
b) nach denen für den Masterstudiengang Mathematical Physics einschlägigen 
Qualifikationen oder Berufserfahrungen,
c) Begründung des Studienwunsches insbesondere im Hinblick auf das Interesse 
einer wissenschaftlichen Weiterbildung (Motivation der Bewerbung, persönliches 
Auswahlgespräch).

Die Kriterien b) und c) werden nach der Notenskala der Prüfungsordnung in der je-
weils geltenden Fassung bewertet. Das Kriterium a) geht zu 50%, das Kriterium b) zu 
30 % und das Kriterium c) zu 20 % in die Auswahlentscheidung ein.

12.2 Die Auswahlentscheidung trifft eine Auswahlkommission, die sich aus mindes-
tens drei prüfungsberechtigten Hochschullehrerinnen bzw. Hochschullehrern (gemäß 
§ 14 Absatz 9 der Rahmenprüfungsordnung für die Masterstudiengänge der Fakultät 
für Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften) zusammensetzt.“

Hamburg, 06. Juli 2015
Universität Hamburg


